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8. Seminar Wasserversorgung - Vorwort  

 

 
 

Vorwort 
 

Die gesicherte Bereitstellung von Trinkwasser in ausreichender Menge und 

in der geforderten Qualität ist eine dauerhafte Aufgabe der Kommunen und Ver-

sorgungsunternehmen, die durch eine langfristige Planung und Betrachtungswei-

se charakterisiert ist. Dies spiegeln auch die Themen des diesjährigen 8. Semi-

nars Wasserversorgung wider, die sowohl technische, wirtschaftliche als auch 

soziale Aspekte der Trinkwasserversorgung umfassen.  

Einen Überblick über ausgewählte Fragestellungen im Bereich der Wasser-

versorgung und über Aktivitäten der Bayerischen Wasserwirtschaftsverwaltung 

gibt Herr Dr. Zuber im ersten Vortrag dieses Seminars. 

Einen wesentlichen und auch sehr kostenintensiven Teil der Wasserversor-

gung bilden die Trinkwassernetze, die jedoch auf Grund der Verlegung im Un-

tergrund der unmittelbaren Wahrnehmung entzogen sind. Wie man den Erhalt 

der Netze dennoch im Blick behält und auch die Akzeptanz für die notwendigen 

Investitionen schafft, darauf geht der Vortrag „VOR SORGEN“ von Herrn Trag-

ner ein. Der Interaktion zwischen Wasserversorgungsunternehmen und Bürgern 

bei der konkreten Umsetzung von Maßnahmen im Netz widmet sich der Vortrag 

von Herrn Rubach. 

Die Unterstützung kleiner Unternehmen in ihren Bemühungen um eine si-

chere Wasserversorgung ist uns von jeher ein Anliegen. Im diesjährigen Seminar 

geht Herr Schröppel darauf ein, wie auch kleine WVU das Technische Sicher-

heitsmanagement des DVGW erfolgreich umsetzen können. 

Das Thema der Nachhaltigkeit, einschließlich sozialer Aspekte, als ein 

Ausdruck der genannten langfristigen Betrachtungen findet sich in mehreren 

Vorträgen wieder. Dazu gehört die interkommunale Zusammenarbeit, die Herr 

Strehler anhand eines konkreten Fallbeispiels aus der Region der Nördlichen 

Frankenalb vorstellen wird, aber auch der Beitrag von Herrn Dr. Petry zur Vor-

sorge im Gewässerschutz sowie die von Herrn Dehne vorgestellten Ansätze zur 

Sicherung eines ausreichend qualifizierten Personalnachwuchses in den Unter-

nehmen. 

In seinem Vortrag zum Forschungsvorhaben „NaCoSi“, an dem unsere Pro-

fessur mitgewirkt hat, wird Herr Dr. Möller schließlich darlegen, welche Ansätze 

zu einem Controlling der Nachhaltigkeit heute aus wissenschaftlicher Sicht dis-

kutiert werden und wie diese bereits in die Praxis eingeführt werden.  

Wir hoffen, mit dieser Auswahl an Themen auch dieses Jahr wieder ein at-

traktives Programm gestaltet zu haben und wünschen allen Teilnehmern ein inte-

ressantes Seminar mit anregenden Diskussionen. Wir bedanken uns herzlich bei 

den Referenten und natürlich auch bei den Ausstellern. 

 

 

Neubiberg, im September 2016   

PD Dr.-Ing. habil. Steffen Krause 

      Univ.-Prof. Dr.-Ing. F. W. Günthert 





8. Seminar Wasserversorgung - Grußwort des DVGW 

 

 
 

Grußwort des DVGW 
 

Sehr geehrte Leserinnen und Leser, 

an dieser Stelle habe ich vor einem Jahr auf die auch nach Jahrzehnten inten-

siven Bemühungen immer noch unbefriedigende Lage der Wasserschutzgebiete in 

Bayern hingewiesen. Nitrateinträge und erfolgreiche Prozesse gegen Wasser-

schutzgebiete waren die Themen des letzten Jahres und haben an Bedeutung nichts 

eingebüßt. 

Hinzugekommen sind in diesem Jahr die Eindrücke von vielen extremen 

Wettereignissen. Nach großer Trockenheit und hohen Temperaturen im letzten 

Jahr haben wir in 2016 eine bis dato einmalige Häufung von Starkregenereignissen 

und schrecklichen Überflutungen erlebt, die leider auch eine Reihe von Todesop-

fern gefordert haben und Schäden in Milliardenhöhe hinterließen. Diese Ereignisse 

rufen uns ins Gedächtnis, dass wir als Wasserversorger auch eine Verantwortung 

für den Klimaschutz haben. Hier erfüllen wiederum die Wasserschutzgebiete ihre 

Aufgabe doppelt und dreifach. Geschütze Wälder tragen zum Klimaschutz ebenso 

bei wie düngemittelfreie Kurzumtriebsplantagen, die anstelle von intensiver Land-

wirtschaft Energieholz liefern und in erheblichen Umfang CO2 binden. Und die 

pädagogische Arbeit mit Schulklassen in Wasserschutzgebieten stärkt das Be-

wusstsein von jungen Menschen, wie wichtig der schonende und nachhaltige Um-

gang mit unseren natürlichen Ressourcen ist. 

Ein anderes, sich wiederholendes Thema ist die Bedrohung der Wasserver-

sorgung als öffentliche Aufgabe durch internationale Handelsabkommen. In die-

sem Jahr steht TTIP im Vordergrund, aber auch das europäisch-kanadische Projekt 

CETA wirft viele Fragen auf. Wird in einigen Jahren oder Jahrzehnten die öffent-

liche Daseinsvorsorge doch noch voll und ganz dem freien Markt geopfert? Aus-

geschlossen scheint das nicht, so dass Wachsamkeit und Engagement von allen 

Akteuren und eben auch von den Wasserversorgern gefordert ist. 

Die Quintessenz dessen ist, dass die technische Beherrschung einer moder-

nen Wasserversorgung nicht im Mindesten ausreicht. Vielmehr ist politisch-ge-

sellschaftliches Engagement, Bewusstseinsbildung, effektives Lobbying über die 

Verbände und durch Einzelunternehmen, pädagogische Arbeit und konkrete Pro-

jekte im Sinne des Umwelt- und Ressourcenschutzes gefragt. 

Der DVGW und seine Mitglieder werden sich weiterhin in diesem Sinne 

engagieren. Und auch die Beiträge in diesem Band und auf der Tagung vom 

15. September werden das wieder beweisen. 

Ich wünsche allen Beteiligten bei diesem Engagement viel Erfolg und 

bedanke mich im Namen aller Leserinnen und Leser für die Mühe der Erstellung 

auch dieses wertvollen Bandes zum mittlerweile 8. Seminar Wasserversorgung in 

München-Neubiberg. 

München, im September 2016      

Klaus Rubach 

Vorsitzender der DVGW-Landesgruppe Bayern 
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